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Nach dem Ende seiner militärischen Dienstzeit ließ

sich Celerinus in der Provinzhauptstadt des Stationie-

rungsortes seiner Legion (Nijmegen) in Köln nieder

und wurde offiziell ais Bürger der Stadt anerkannt -
wie er stolz zu berichten weiß. Köln war in die Tribus

Claudia eingeschrieben, als'Wahlbezirk (Papiria) gibt

er demnach den seines Geburtsortes an. Celerinus

stammte nämlich, wie wohl auch Vibius Maurinus

(Nr. 314), aus dem spanischen Astigi. Demzufolge

läßt sich der Stein in spätdomitianische Zeit (90-96

n. Chr.) datieren, und zwar aus denselben Gründen

wie bei Maurinus: die Rekrutierung wâr noch in Spa-

nien, also vor 63 n. Chr. oder im Jahre 69 n. Chr., er-

folgt. Allerdings hatte Celerinus seine vollen 25 Jahte

abgeleistet, weshalb die Inschrift mindestens 12 Jahre

später anzusiedeln ist als Nr. 314 (13 Dienstjahre).

Wieviele genau, läßt sich allerdings nicht feststellen, da

M.Valerius Celerinus den Grabstein bereits zu Leb-

zeiten errichtete (,,vivos fecit"), mit der Konsequenz,

daß das Lebensalter fehlt. Auf jeden Fall aber muß

dies nach 89 n. Chr. erfolgt sein, denn den Ehrenti-

tel ,,pia fidelis" hatte Domitian der Legion aus l)ank

für ihre Tieue bei der Niederschlagung der lJsurpa-

tion des Saturninus verliehen, der sich in eben diesem

Jahr zum Kaiser ausrufen ließ. Die von Eck, Köln 147,

vorgeschlagene Datierung in claudische Zeit, womit

Celerinus ein ,,Gründungskolonist" gewesen wäre, ist

nicht sehr wahrscheinlich, da der Soldat dann nach

seiner Entlassung noch 50 oder mehr Jahre hätte

überleben müssen.

Die Namen vonValerius Celerinus und vor allem von

Marcia Procula haben einen deutlich ,,iberischen"
K1ang.

l)at.: traianisch (Noelke)

Literatur: CIL XIII 8283 ; Klinkenb erg 1'906, 29 4; Faust

131f. Nr. 128; Fremersdorf, Urkunden2,57 und-Îaf.93;

Gabelnrann 1972,65 tr; Quellen 23 f. Nr. 7; Noelke 2007,

187 und 224Nr.4.

Nr. 316 | Grabinschrift (Sandstein)
Datenbank ID:792
Inv-Nr.: F. B. 2004. 02;FZ 593-1'54;E 1'2079

AO:Kôln RGM
FO: Kö1n; Breslauer Platz, beim Bau der U-Bahn,2006,

wie Nr. 741.

Maße: 16 cm x 48 cm x 35 cm

Fragment vom Oberrand einer Sandsteinplatte.Vermutlich

Bruchstück eines Sarkophagess.

- - -mlIL. LEC'X- - -

- - - , Soldat (?) der 10. (?) Legion,- - -.

Hinter dern Zablzeichen scheint keine weitere Haste,

die eine höhere Legionsnummer bedeuten würde, zu

folgen. Das Zeichen ist allerdings viel schmaler als die

Buchstaben zuvor.

Dat.:Ende 1.Jh. (Ð

Literatur: Unpubliziert.

Nr. 317 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:73
Inv.-Nr.:460

Galsterer 1.975 Nr.220

AO: Köln RGM
FO:Köln; Luxemburger Straße, bei denVorarbeiten zum

Bau derVorgebirgsbahn (BonnerJbb. 103, 1898,260), nach

den Fundumständen wohl zwischen EìGlwa11 und

neuenJustizgebäuden, 1897. Gefunden auf einer Strecke

des Gräberfeldes von etwâ 250 crn Lãnge und 6 cm

durchschnittlicher Breite. Es enthielt ca. 350 Grabstätten

vom 1.-4.Jh., Brand- und Skelettgräber in den ver-

schiedensten Formen der Bestattung, einige mit Resten

größerer architektonischer Anlagen.

Maße: 108 cm x 58 cm x 18 cm

Ste1e. Über der einfach gerahmten Inschrift Giebelrosette,

in den Ecken'We11enbãnder. Rechts unten abgestoßen,

sonst gut erhalten.

Qfuintus) . Pompei/us ' Qfuintiflius) 'Anien/sis '
Foro . Iuli / Burrus . mil(es) ' ex /5 leg(ione) 'XV '
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Marcus Vibius Maurinus, Sohn des Marcus, aus dem
Wahlbezirk Papiria, geboren i" (...) Augusta, Soldat
der 10. Legion Gemina. 32 Jahre alt, 13 Dienstjahre.
Der Erbe hat gemäß der Anweisungen des Testamen-
tes für die Errichtung gesorgt.

Die Heimatstadt des Maurinus, die nur mit ihrem Bei-
namen ,,Augusta" genannt wird, muß aufgrund der
Tribus Papiria entwederAsrigi in der Baetica (: Ecga)
oder Emerita Augusra in Lusitania (= Mérida) gewe-
sen sein; beides wäre wegen des ursprünglichen Stati-
onierungsortes der militärischen Einheit möglich. Die
10. Legion Gemina, die aus der legendären ,,Zehn-
ten" des Iulius Caesar hervorging, war lange Jahre in
Spanien stationierr (der Ort ihres Lagers ist nicht be-
kannt). Um 63 n. Chr. wurde sie zunächst nach Carn-
untum, nahe des heutigen Wien, verlegt, kehrte 69
kurz nach Spanien zurück und nahm dann Quartier
im Lager Nijmegen, um im Bataveraußtand gegen Iu-
lius Civilis zu kämpfen. Dort blieb sie bis 103 n. Chr.
.W'egen 

seiner spanischen Herkunft muß Maurinus
also entweder noch vor 63 rekrutiert worden sein,
oder aber während des kurzen Intervalles zwischen
der Rückkehr aus Pannonien und dem Aufbruch
nach Niedergermanien. Maurinus muß angesichts
von 13 Dienstjahren zwischen 75 und 82 n. Chr.
gestorben sein. W'ahrscheinlicher ist dabei die späcere

Variante, weil systematische Rekrutierungen im Vor-
feld des Kriegseinsatzes gegen die Bataver zweifellos statt-
gefunden haben, wovon beí einer einfachen Verlegung
nach Pannonien nicht zwangsläufig auszugehen ist.

Dat.:70-85 n. Chr

Literatur: Galsrerer 1972/73 Nr. 9 = AE 1.97 4, 451.

Nr. 315 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:282
Inv.-Nr.: 86

Galsterer 1975 Nr. 219

AO: Köln RGM
FO : Köln; Richard-Wagner-Streße 52, 1 895. Gegentber
der neuen städtischen Schule aufdem Grundstück desVal
'W'ohlfahrter.

Maße:196 cmx96 cmx29 cm

Stele. Über der einfach gerahmten Inschrift Totenmahls-
zene in Muschelnische, sehr ähnlich der des IuliusTuttius

Nr.327 (M. Rathnann).An den beiden Seitenflächen

Bäume. An den Ecken bestoßen, sonst gut erhalten.

M(arcus) .Val(erius) . Celerinus / Papiria.Astigi
(natu) / ciues . Agrippine(nsis) / ueter(anus) .
leg(ionß) . X. C(eminae) . p(iae) .f(delß) /s uíuos .

fecit. sibi / et. Marciae. Pro/cul[a]e. uxori

Marcus Valerius Celerinus, aus dem'Wahlbezirk Paprn'
geboren in Astigi, Bürger der Stadt Köln, Veteran

der 10. Legion Gemina Pia Fidelis, stellte (diesen

Stein) zu Lebzeiten für sich und seine Frau Marci¿

Procula auf.


